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Pressekonferenz
Mittwoch, 5. Juni 2013, 10 Uhr

INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
Es sprechen:
Arch. Karl Thalmeier

Vorsitzender der INITIATIVE ARCHITEKTUR 
Uta Michaeler, Bakk. techn.
Studentin der Landschaftsarchitektur
Dr. Raimund Gutmann

wohnbund:consult – Büro für Stadt.Raum.Entwicklung

Quartiersmanagement Stadtwerk Lehen, im Auftrag der Stadt Salzburg
 
Dr. Annette Voigt

Universität Salzburg, Fachbereich für Geographie und Geologie, Arbeitsgruppe Stadt- und Landschaftsökologie 

Johann Padutsch, Stadtrat

Magistratsabteilung 05: Raumplanung und Baubehörde

Führung durch die Ausstellung: 
Mag. Andrea Rosenberger-Großschädl

INITIATIVE ARCHITEKTUR 
Alle Informationen zur Veranstaltungsreihe auf einen Blick

Ausstellung
LANDSCHAFT LEHEN
Eröffnung: 6. Juni 2013, 19.30 Uhr
Eröffnung durch: Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur, Magistrat Stadt Salzburg, Abteilung 05: Raumplanung und Baubehörde 

INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg 
Ausstellungsdauer: 7. bis 21. Juni 2013
Öffnungszeiten: Di bis Fr, 12 bis 18 Uhr
Fachvortrag mit Diskussion
Urbane Landschaft - Bausteine qualitätsvoller, funktioneller Freiraumgestaltung in der dichten Stadt 

Daniel Zimmermann, 3:0 Landschaftsarchitektur
Dienstag, 18. Juni 2013, 19.00 Uhr
Hochhaus am Competence Park 
Strubergasse 26, 5020 Salzburg

Baubesichtigung 
Kraftwerk Sohlstufe Lehen
Erich Wagner und Max Rieder
Freitag, 21. Juni 2013, 15.00 Uhr
Treffpunkt: Baubüro am Glanspitz

Podiumsdiskussion 
„Grüne Zukunft Lehen?“
Donnerstag, 27. Juni 2013, 19.00 Uhr
Designforum, Hochhaus am Competence Park
Strubergasse 26, 5020 Salzburg


Wanderung der Ausstellung

LANDSCHAFT LEHEN
Eröffnung: Donnerstag, 27. Juni 2013, 19.00 Uhr
Foyer, Hochhaus am Competence Park
Strubergasse 26, 5020 Salzburg
28. Juni bis 9. Juli 2013
Mo bis Fr, 8 bis 21 Uhr
Führung 

Grünräume in Lehen“
Peter Aicher und Sabine Pinterits, Landschaftsplaner
28. Juni 2013, 16.00 Uhr

Treffpunkt: Info-Point Stadtwerk Lehen

Inge-Morath-Platz, 5020 Salzburg
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ZUR VERANSTALTUNGSREIHE LANDSCHAFT LEHEN

Lehen ist mit 15.000 Bewohnern Salzburgs am dichtesten besiedelter Stadtteil. Die größte öffentliche Grünfläche Lehens befindet sich am nördlichen Rand mit dem »Geschützten Landschaftsteil« Itzlinger Au bzw. Glanspitz und den direkt angrenzenden Spielplätzen.

Der Norden Lehens ist allerdings von Einfamilienhäusern mit eigenen Gärten geprägt, dadurch ist der Bedarf an öffentlichem Grün geringer als in den südlichen Bereichen des Stadtteils.
Tatsächlich scheint es, dass Richtung Süden der Versorgungsgrad an (öffentlichem) Freiraum ab-, die ohnehin Großteils sehr hohe Baudichte hingegen weiter zunimmt und um die Ignaz-Harrer-Straße ihren Höhepunkt erreicht. Gerade dort ist der Nutzungsdruck

auf die vorhandenen öffentlichen Freiräume besonders stark. Hier wird die Belastung durch aktuelle Neubauvorhaben weiter steigen.
Um dem entgegenzuwirken finden sich in der Ausstellung Vorschläge, einen gemeinschaftlichen Stadtteilgarten zu initiieren und Wohnanlagen durch Fassaden- und Dachbegrünungen aufzuwerten. Dadurch hätten Anwohner die Möglichkeit, sich trotz der mangelnden öffentlichen und privaten Grünflächen, gärtnerisch zu betätigen.
Dass der Stadtteil mit seinen zwölf öffentlichen Parks aber auch ein großes Potenzial an Frei- und Grünräumen beherbergt, ist kaum bekannt. Im Auftrag der INITIATIVE ARCHITEKTUR hat die angehende Landschaftsplanerin Uta Michaeler diese Flächen erhoben, beschrieben und auch bewertet. Diese grünen Freiräume wollen sollen in der Ausstellung in den Mittelpunkt gestellt und so stärker ins Bewusstsein gebracht werden.
Ausstellung
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Landschaft Lehen
Eröffnung: Donnerstag, 6. Juni 2013, 19.30 Uhr
INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg 

Eröffnung: Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur, Magistrat Stadt Salzburg, Abteilung 05: Raumplanung und Baubehörde

Lehen ist grün.
Diese Behauptung mag provokant erscheinen. In den Medien ist vom „grünen Schlusslicht“ die Rede, sogar vom „Fußabstreifer“ der Stadt, von zubetoniert, zu hoher Dichte und den daraus folgenden sozialen Problemen. Vor allem das fehlende Grün – und hier im Speziellen die im Bau befindliche Anlage am „Stadtwerk Lehen“ – ist zur Zielscheibe und zum Reibepunkt geworden.

Dass der Stadtteil mit zwölf öffentlichen Parks auch ein großes Potenzial an Frei- und Grünräumen beherbergt, ist hingegen kaum bekannt. Im Auftrag der INITIATIVE ARCHITEKTUR hat die angehende Landschaftsplanerin Uta Michaeler diese Flächen erhoben, beschrieben und auch bewertet. Die grünen Freiräume wollen wir im Juni 2013 in den Mittelpunkt einer Veranstaltungsreihe stellen und so stärker ins Bewusstsein bringen.

Aber wie soll mit diesen Flächen in Zukunft umgegangen werden? Kann man sie stärker miteinander vernetzen? Wo liegen ihre Qualitäten, wo sind Schwächen, deren man sich annehmen sollte? Was gilt es im Rahmen von zukünftigen Wohnbauprojekten bei der Freiraumgestaltung zu beachten? In dichten Wohngebieten ist das Bedürfnis nach frei zugänglichen Grünflächen groß – wie kann man diese Zugänge schaffen und wie die vorhandenen Flächen für die BewohnerInnen attraktiv gestalten? Und vor allem: Welche Bedürfnisse haben die BewohnerInnen wirklich?

Das sind viele Fragen, die wir auf sachlicher Ebene zur Diskussion stellen möchten, um zu einer Verbesserung der Situation beizutragen. 

Nachbarschaftsgarten
Im Ausstellungsraum wird bereits vor Eröffnung der Ausstellung ein Nachbarschaftsgarten mit allen MieterInnen des Künstlerhauses angelegt. Die Erde wurde vom Gartenamt der Stadt Salzburg zur Verfügung gestellt. Die Pflanzen werden im Anschluss an die Ausstellung ins Stadtwerk Lehen verpflanzt.

Ausstellungsdauer: 7. bis 21. Juni 2013
Öffnungszeiten: Di bis Fr, 12 bis 18 Uhr
__________________________________________________________________________
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Fachvortrag mit Diskussion

Urbane Landschaft - Bausteine qualitätsvoller, funktioneller Freiraumgestaltung in der dichten Stadt
Daniel Zimmermann, 3:0 Landschaftsarchitektur
Dienstag, 18. Juni 2013, 19 Uhr
Hochhaus am Competence Park

Strubergasse 26, 5020 Salzburg

„Die größte Anziehungskraft auf den Menschen üben, anscheinend, andere Menschen aus.“ (William H. White)

Dieses Zitat steht am Anfang der „Partitur des öffentlichen Raums“, einem Planungshandbuch verfasst von Gehl Architects ApS aus Kopenhagen im Jahr 2009 für die öffentlichen Räume im neuen Wiener Stadtteil „Seestadt Aspern“. 

Was das Bestechende an dieser „Partitur“ ausmacht, ist seine Anschaulichkeit. Dabei handelt es sich um ein Instrument, das sowohl von ArchitektInnen, PlanerInnen, wie VertreterInnen der Stadt und Investoren verstanden wird und als Grundlage verwendet werden kann. Demnach wird über den öffentlichen Raum gesprochen und nachgedacht.

Daniel Zimmermann will, als involvierter Landschaftsarchitekt, zu den Erfahrungen im Umgang mit der Partitur referieren und dazu, wie das Büro 3:0 Landschaftsarchitektur Qualitäten im Freiraum sieht. Wie die Qualitätssicherung für den Freiraum - sowohl im Neubau, wie auch im Bestand und bei der Verdichtung von Stadt - funktionieren könnte, aber leider viel zu oft nicht funktioniert, soll ebenso zur Sprache kommen.
__________________________________________________________________________
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Baubesichtigung

Kraftwerk Sohlstufe Lehen
Erich Wagner und Max Rieder
Freitag, 21. Juni 2013, 15 Uhr
Treffpunkt: Baubüro am Glanspitz

Das Wasserkraftwerk Sohlstufe Salzburg, Salzach inmitten des Stadtgebietes nimmt die Energien und Kraftdynamiken des Wassers als Gestaltungsprinzip.
Gleichzeitig wird ein öffentlicher Ort - Platzfläche am Fluss – durch die Wehrbrückenausformung für PassantInnen geschaffen, welcher die beiden Stadtteile verbindet. Die ober- und unterwasserseitigen Einbindungen und Ausprägungen von Fischtreppe, Kraftwerksauslauf und Wehr- bzw. Uferpfeilern verstärken den Eindruck eine Skulptur im Flussbett.

Daten: Planung 2007-2012
Ausführung: 2010-2013 (Eröffnung 13.September 2013)
Baukosten: ca. 85 Mio EUR
Leistung: ca. 14 MWh

Führung durch Arch. Erich Wagner, DI Martin Pfisterer, Projektleiter der SAG

Führung in 2 Gruppen zu je 25 TeilnehmerInnen, nur mit Anmeldung möglich! 

Anmeldung bei: INITIATIVE ARCHITEKTUR, Telefon 0662/87 98 67
oder office@initiativearchitektur.at
Podiumsdiskussion
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Grüne Zukunft Lehen
Donnerstag, 27. Juni 2013, 19 Uhr
Designforum, Hochhaus am Competence Park
Strubergasse 26, 5020 Salzburg 

Impulsvortrag
DI Doris Damyanovic, Landschaftsplanerin und Wissenschaftlerin 

Es diskutieren:
- Johann Padutsch, Stadtrat 
- Raimund Gutmann, Quartiersmanagement Stadtwerk Lehen und wohnbund:consult
- Bernhard Kopf, Direktor GSWB 
- Doris Damyanovic, Landschaftsplanerin und Wissenschaftlerin 
- Bernhard Ölz, Vorstand PRISMA Unternehmensgruppe
- Jürgen Breuste, Universität Salzburg, FB Geografie und Geologie

Moderation: Sarah Untner, wohnbund: consult
__________________________________________________________________________
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Wanderung der Ausstellung nach Lehen
Landschaft Lehen
Eröffnung 27. Juni 2013, 19 Uhr
im Rahmen der Podiumsdiskussion
Foyer, Hochhaus am Competence Park

Strubergasse 26, 5020 Salzburg

Ausstellungsdauer: 28. Juni bis 9. Juli 2013
Öffnungszeiten: Mo bis Fr, 8 bis 21 Uhr

Führung

__________________________________________________________________________


Grünräume in Lehen
Peter Aicher und Sabine Pinterits, Landschaftsplaner
Freitag, 28. Juni 2013, 16 Uhr 
Treffpunkt: Info-Point Stadtwerk Lehen

Inge-Morath-Platz, 5020 Salzburg 

Eine ausreichende und vielfältige Ausstattung mit Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten, insbesondere in den dichter bebauten Stadtteilen, ist ein wichtiges Ziel der Salzburger Stadtplanung.
Das heutige Gesicht des Salzburger Stadtteils Lehen ist vor allem durch die Wohnbauoffensive ab der Zwischenkriegszeit entstanden.
Es handelt sich um einen vergleichsweise dicht bebauten Stadtteil, der aber dennoch in vielen Bereichen einen hohen Grünanteil aufweist – sei es durch den Anschluss an die Salzach, verschiedene Parks oder die vielen Grünflächen innerhalb der Siedlungen.

Programmpunkte:
- Stadtwerke-Areal
- HAK-Sportstätten
- Lehener Park
- Mehrgeschoßiger Wohnbau nördlich des Lehener Parks
- EFH mit Privatgärten nördlich des Lehener Parks
- Glan-Spitz
- Parklife*
- Spielplatz Paumann-Straße
- Spielplatz Schumacherstraße
- Neue Mitte Lehen
- Vinzenz-Palotti-Platz
Die Veranstaltungsreihe wird unterstützt von:
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Bei zukünftigen Wohnbauprojekten sollte die Freiraumgestaltung zum verbindlichen Bestandteil der Einreichplanungen und damit der Baubewilligung werden.

In den Medien ist vom „grünen Schlusslicht Lehen“ die Rede. Dass der Stadtteil mit zwölf öffentlichen Parks auch ein großes Potenzial an Frei- und Grünräumen beherbergt, ist hingegen kaum bekannt und wurde daher in den Mittelpunkt einer Veranstaltungsreihe gestellt. Diese Qualitäten gilt es nachhaltig zu schützen und zu stärken, wie etwa durch eine gesamtheitliche Betrachtung dieser Freiräume. 
Darüber hinaus fordert die INITIATIVE ARCHITEKTUR, dass bei zukünftigen Wohnbauprojekten die Freiraumgestaltung zum verbindlichen Bestandteil der Einreichplanungen und damit der Baubewilligung wird. 

Arch. Karl Thalmeier

Vorsitzender der INITIATIVE ARCHITEKTUR 

Lehen ist keine Betonwüste
"Lehen ist keine Betonwüste", fasst Uta Michaeler die Ergebnisse ihrer Studie zur 'Landschaft Lehen' zusammen, die sie für die Initiative Architektur im Sommer 2012 durchgeführt hatte. Gerade in der Itzlinger Au, wo Einfamilienhäuser das Landschaftsbild prägen, besteht absolut kein Mangel an Grünflächen. Auch im Gebiet rund um die Ignaz-Harrer-Straße sind grüne Flecken keine Seltenheit.

"Doch es gibt in Lehen zu wenige öffentliche Grünflächen wie Spielplätze oder Parks", räumt die Diplomandin der Landschaftsplanung an der BOKU Wien ein. In dem am dichtesten besiedelten Stadtteil Salzburgs ist schlicht nicht mehr Platz für zusätzliche oder größere öffentliche Grünflächen. Deshalb sind die Bestehenden überlastet.

Wichtig wäre es daher, bei Neubauprojekten auf eine ausreichende Grünflächenversorgung zu achten.
Uta Michaeler, Bakk. Techn.
„Mehr Menschen, weniger Freiraumqualität“ muss nicht sein!
Verstärkte Anstrengungen zur Qualitätsverbesserung von Grün- und Freiflächen im dicht verbauten Stadtgebiet sind notwendig!

 

In der medial aufgeheizten Diskussion um innere Stadtentwicklung und Nachverdichtung, nicht zuletzt auch im Stadtteil Lehen, ist eine sachliche Debatte um moderne, urbane Qualitäten des Frei- bzw. Grünraums auf dem Hintergrund der aktuellen sozialen und sozialräumlichen Veränderungsprozesse kaum möglich. Es ist nicht so, dass Urbanität und mehr Menschen in der „dichten“ Stadt automatisch weniger Erholungs- und Freiraumqualität bedeuten müssen. Jedoch wird an vielen Orten, insbesondere im Zuge von Neubebauungen sichtbar, dass für eine qualitätsvolle Gestaltung des Freiraums weder planerische Aufmerksamkeit noch die erforderlichen finanziellen Mittel vorhanden sind. Die Frei- und Grünräume stehen bei fast allen Investitionen ganz am Schluss und die Finanzierung deckt in der Regel nur das Notwendigste bzw. die gesetzlich als Mindestausstattung vorgeschriebene Ausstattung ab.

Gerade in der dicht bebauten, nutzungsgemischten Stadt kommt der Qualität der Freiräume eine besondere Bedeutung zu. Nicht zuletzt in den dicht bebauten Stadtquartieren müssen deren Freiräume die Bedürfnisse möglichst aller Personengruppen (Alter, Freizeitinteressen, unterschiedliche Ruhebedürfnisse) befriedigen. Jedoch müssen/können die Freiräume in der der Stadt nicht große extensive Grünflächen sein wie am Stadtrand und im Speckgürtel, sondern sie erfüllen auch als kleine, kompakte und qualitätsvoll gestaltete, urbane Zonen ihre Funktion – und dies oft sogar in einem höheren Ausmaß als unspezifische Abstandsgrün-Flächen.

 

Bei der Qualitätsverbesserung von Freiflächen im dicht verbauten Stadtgebiet wie in Lehen muss es v.a. um folgende Themen bzw. Maßnahmen gehen:
- Schaffung qualitätsvoll „verdichteter“ Grünoasen von hoher ökologischer, gebrauchsorientierter und ästhetischer Wertigkeit durch Neuanlage und Nachbesserung;

- Beachtung der spezifischen sozialräumlichen Gegebenheiten, lokalen Realitäten und Bedürfnisse der unterschiedlichen Anspruchsgruppen;

- Kreative Ausschöpfung aller Möglichkeiten zur Neuschaffung oder Aufwertung bestehender Grünflächen wie Dach- und Fassadenbegrünungen, Nischen etc.;

- Verstärkte Angebote wie Festlegung von Aneignungsflächen für interessierte Bewohner/innen und andere Beteiligungsmöglichkeiten (Guerilla-Gardening, Mietgärten, Grün-Patenschaften etc.)

- Angebote für urbane Bewegungskultur – insbesondere für Kinder u. Jugendliche – wie kleine Ballspielkäfige, Fitness-Stadtmöbel etc. 

- u.a.m.

 

Wichtig ist, dass es sowohl von den Bewohnerinnen und Bewohnern wie auch von lokalen Akteuren entsprechende Initiativen für neue Qualitäten der Freiräume im Stadtviertel gibt. Durch vernetzende Aktivitäten von Bewohnerservice, Quartiers- oder Stadtteilmanagement können diese Initiativen koordiniert und unterstützt werden. Der Arbeitskreis „Freiraum Stadtwerk Lehen“ mit Vertretern aller Personengruppen und in Zusammenarbeit mit Wohnbauträgern und gewerblichem Investor ist ein solches lokales Beispiel. Da wird nicht nur diskutiert, sondern es werden laufend gut abgestimmte Maßnahmen kurzfristig umgesetzt und andere mittelfristig geplant.

Dr. Raimund Gutmann, wohnbund:consult – Büro für Stadt.Raum.Entwicklung

(Quartiersmanagement Stadtwerk Lehen, im Auftrag der Stadt Salzburg)

Städte sind voller Lärm und Verkehr – Natur ist ganz woanders. Wirklich?
Betonwüsten voller Lärm und Verkehr, Natur ist ganz woanders - so sehen wir unsere Städte. Doch zeigt sich, dass viele Städte eine überraschende Naturvielfalt aufweisen, die oft wesentlich größer ist als die des Umlandes. Städte beinhalten eine sehr hohe Anzahl an unterschiedlichen und sich kleinräumig abwechselnden Standorten und Lebensräumen für Pflanzen und Tiere. Es gibt eine Vielzahl an städtischen Ökosystemen, die sich von natürlichen oder naturnahen Ökosystemen unterscheiden: Parks, Gärten, Stadtwälder – solche urbanen Ökosysteme sind nicht nur für Tiere und Pflanzen, sondern auch für das Wohlbefinden des Menschen von großer Bedeutung. Sie stellen viele unterschiedliche Leistungen für Menschen und Gesellschaft, sog. Ecosystem Services bereit. Dazu gehören unterstützende, bereitstellende und regulierende Ökosystemleistungen, aber auch kulturelle Leistungen wie Erholung und ästhetisches Vergnügen. 
Im internationalen Forschungsprojekt URBES, in dem die AG Stadt- und Landschafts-ökologie (Prof. J. Breuste) der Universität Salzburg mitarbeitet, werden solche Dienstleistungen der urbanen Natur am Beispiel Salzburgs untersucht und bewertet. 

Auch die Grünflächen in Lehen erfüllen vielfältige Funktionen: Laufen und Spaziergehen entlang der Salzach, Treffen und Plaudern im Lehener Park, Sonnen und Pritscheln an der Glan – das alles steuern die Grünflächen Lehens für die Lebensqualität in der Stadt bei.

Den Wert von Grünflächen in Lehen zeigt auch eine Befragung von Nutzern im Lehener Park, die eine Gruppe von Studenten der Uni Salzburg letztes Jahr durchgeführt hat. Es zeigte sich, dass die Nutzer mit dem Park, vor allem mit der Ausstattung (WCs, Möglichkeit für Sport und Spiel) zufrieden sind, wenn auch mehr Sauberkeit gewünscht wird. Im Vergleich zum Hans-Donnenberg-Park im Nonntal, den viele Besucher eher alleine aufsuchen (Spazierengehen, Hund Ausführen, Joggen), nutzen viele Besucher den Lehener Park, um sich zu treffen (für Gruppensport, zum Reden und Picknicken), um sich zu sonnen, zu lesen oder anderen Leuten bei ihren Aktivitäten zuzuschauen.

Dr. Annette Voigt, Universität Salzburg, Fachbereich für Geographie und Geologie, Arbeitsgruppe Stadt- und Landschaftsökologie 

Lehen im Focus der Stadtentwicklung
„Im Sinne einer Stadtteilerneuerung und Aufwertung steht Lehen im Focus der Stadtentwicklung. Seine Ausstattung mit Frei- und Grünräumen ist dabei von großer Bedeutung. Auf den ersten Blick scheinen diese Mangelware zu sein, was auch an der Dominanz des omnipräsenten Verkehrs liegt. Auf den zweiten Blick zeigt Lehen aber auch sein grünes Gesicht und widerlegt einmal mehr pauschale Vorurteile. Das ins Bewusstsein zu rufen und trotzdem bestehendes zu verbessern und neue Angebote und Qualitäten zu schaffen, haben wir uns vorgenommen und es wird gemeinsam mit den Menschen vor Ort auch gelingen.“
Stadtrat Johann Padutsch

„Freiräume Lehen“
ein Film der Magistratsabteilung 5/03 - Stadtplanung und Verkehr
Auf Basis der aktuellen Studie „Freiraumleitbild Lehen – Bestand und Freiraumpotentiale im Salzburger Stadtteil Lehen“ ist dieses Thema in einem Film dargestellt.

Zur Sicherung einer ausreichenden und qualitätsvollen Grün- und Freiraumversorgung braucht es ein klares Bild über die bestehende Situation, über deren Qualität und Entwicklungspotentiale. Die Studie gibt wichtige Impulse für weitere Überlegungen zur Freiraumentwicklung von Lehen. Ziel ist das Fassbar-machen der Wertigkeiten der Frei- und Grünräume in Lehen. Der Fokus liegt dabei auf den öffentlichen und halböffentlich zugänglichen Flächen.

Sobald man abseits der Haupterschließungswege unterwegs ist, zeigt Lehen sein „grünes Gesicht“. Seien es Parks, parkähnliche Gemeinschaftsanlagen bei Wohnsiedlungen oder die großen Naherholungsräume entlang der Salzach, der Glan oder am Glanspitz. Auffallend ist dabei ein Gefühl von Offenheit, das sich auf Grund der vielen Durch- und Ausblicke einstellt.

Das wesentliche Defizit der Freiraumsituation – und diese Erkenntnis gilt nicht allein für Lehen – ergibt sich aus den Folgewirkungen des motorisierten Verkehrs. Autos und Autoabstellplätze prägen somit in vielen Bereichen den Stadtteil und lassen damit die Grün- und Freiraumqualitäten in den Hintergrund rücken. Diese werden erst wieder auf den zweiten Blick erkennbar.

Schon in den 1980er Jahren konnten durch enge Zusammenarbeit der Stadtplanung mit engagierten Lehener BewohnerInnen viele Grünflächen sichergestellt werden, die noch heute eine Basis der Grünraumversorgung darstellen.

Die ausreichende Ausstattung mit Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten, insbesondere in den dichter bebauten Stadtteilen wie Lehen, ist ein wichtiges Ziel der Stadtplanung.

Orte, an denen in der nächsten Zeit neue qualitätvolle Freiräume entstehen, sind z.B. der Glanspitz beim neuen Salzach-Kraftwerk, das Vorfeld des Literaturhaus im Stadtwerk, ein bahnbegleitender Radweg etwa mit Radlerrast und Gaisbergblick, die Aufwertung von halböffentlichen Freiflächen im Geschoßwohnbau sowie ein neuer Park am Gailenbachweg.

Fazit

Abseits der Hauptverkehrsstraßen ist Lehen sehr grün. Es sind bereits sehr viele Freiflächen vorhanden. Besonders die halböffentlichen Freiräume zwischen den Wohnbauten müssen aber aufgewertet werden, damit sie als Erholungsraum wahrnehmbar werden. 
DI Claudia Kaiser, Magistratsabteilung 5/03 - Stadtplanung und Verkehr

Auf der CD finden Sie: 

- Pressemappe
- Fotos zu den Veranstaltungen
1 

Bezeichnung: Landschaft Lehen

Fototext: Scherzhauserfeldsiedlung, Wohnanlage der Stadt Salzburg, erbaut 1930, Architekt: Paul Geppert d. Ä.
Foto: © Uta Michaeler

2

Bezeichnung: Daniel Zimmermann

Fototext: Daniel Zimmermann von 3:0 Landschaftsarchitektur

Foto: © Paul Weihs

3

Bezeichnung: Sohlstufe Lehen

Fototext: Sohlstufe Lehen, Architektur: maxRieder und Erich Wagner

Foto: © maxRieder und Erich Wagner

4

Bezeichnung: Nachbarschaftsgarten Stieglgründe

Fototext: Der Nachbarschaftsgarten Stieglgründe, ein Vorbild für Lehen? 

Foto: © Stadtplanung Salzburg

5

Bezeichnung: Zwischengrün



Fototext: Zwischengrün in Lehen 

Foto: © Peter Aicher

- Fotos der Ausstellung
6 – 7 
Bezeichnung: Ausstellung Landschaft Lehen


Fototext: Ausstellung Landschaft Lehen


Foto: © Jana Breuste

Die Fotos sind honorarfrei für die Verwendung im Zusammenhang mit der Erwähnung der Ausstellung „LANDSCHAFT LEHEN“ und bei Anführung der Fotocredits freigegeben. 
Wir bitten Sie dringend, die Fotografen korrekt anzuführen! Bitte beachten Sie dazu die Fotocredits in den Dateinamen!
Die gesamte Unterlagen sowie Fotos von der Ausstellung sind auf unserer Homepage im Bereich „Presse“ zum Download bereit und Sie können diese auch per mail anfordern.
Pressekontakt:

Tel. 0043/662/87 98 67, Fax 0043/662/87 28 69
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